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Bei SDI mitmachen? 

 
 
Einführung und Philosophie 
 
Secours Dentaire International (SDI) ist in religiöser und politischer Hinsicht neutral. Ihre Tätigkeit konzentriert sich 
ausschließlich auf technische Zusammenarbeit, die Ausbildung des lokalen Personals sowie die Begleitung der 
zahnmedizinischen Aktivitäten in den betreffenden Regionen. SDI ist überzeugt, dass nur eine in den Schulen 
durchgeführte zahnmedizinische Prophylaxe-Politik langfristig und kostengünstig eine nachhaltige Reduktion von 
Mund- und Zahnproblemen weltweit ermöglichen kann. Deshalb werden parallel zu den zahnärztlichen 
Behandlungen in den Kliniken in der Regel auch Prophylaxeprogramme umgesetzt. Die Zahnkliniken und Labore 
sowie die Präventionsprogramme werden von lokalen Mitarbeitenden geführt. Diese Teams erhalten 
Unterstützung von freiwilligen Koordinatorinnen und Koordinatoren (Zahnärztinnen und Zahnärzte sowie 
Dentalhygienikerinnen und -hygieniker) aus der Schweiz und anderen europäischen Ländern. 
 
Das Hauptziel des SDI ist es, bestehende Zahnkliniken und deren Labore möglichst rasch zu einer autonomen 
und langfristig selbsttragenden Verwaltung zu führen. Grundsätzlich sieht der SDI keine Eröffnung neuer Kliniken 
vor. In den letzten zehn Jahren wurden jedoch einige neue Einrichtungen in die von der Organisation unterstützten 
Strukturen integriert. 
 
Da die Prophylaxeprogramme eine unserer wichtigsten Prioritäten bleiben, suchen wir weiterhin aktiv nach 
Sponsoren und engagierten Partnern. Zudem sind wir ständig auf der Suche nach neuen europäischen 
Mitarbeitenden, insbesondere Zahnärztinnen und Zahnärzten, Dentalhygienikerinnen und -hygienikern sowie 
Zahntechnikerinnen und Zahntechnikern, die ihre Kompetenzen in unsere Arbeit einbringen möchten. 
 
 
Erforderliche Ausbildung und gesuchtes Profil 
 
Wir suchen Mitarbeitende mit mindestens zwei Jahren Berufserfahrung nach Abschluss des Studiums. In den 
Ländern, in denen der SDI tätig ist, sehen sich Zahnärztinnen und Zahnärzte oft mit deutlich komplexeren 
pathologischen Situationen konfrontiert als in Europa. Eine gewisse Erfahrung ist daher unerlässlich, um die ihnen 
übertragenen Lehr- und Ausbildungsaufgaben angemessen und verantwortungsvoll übernehmen zu können. Wir 
sind auch an einer Zusammenarbeit mit Dentalhygienikerinnen interessiert. Diese sind vor allem im Bereich der 
zahnmedizinischen Prophylaxe tätig, insbesondere im Rahmen von Präventions- und Bildungsprogrammen in 
Schulen. Die europäischen Mitarbeiterinnen reisen in der Regel gemeinsam mit den Projektkoordinatoren. Zudem 
werden Zahntechnikerinnen und Zahntechniker eingesetzt, um die Weiterbildung der lokalen Techniker 
sicherzustellen. Diese Ausbildung konzentriert sich hauptsächlich auf die Herstellung und Beherrschung von 
herausnehmbaren Kunststoffprothesen. 
 
Wir beschäftigen hingegen weder Dentalassistentinnen noch Zahnmedizinstudentinnen oder -studenten in 
Ausbildung. Unsere Aufgabe in den Einsatzländern besteht in erster Linie darin, Wissen an das lokale Personal 
weiterzugeben und eine technische Zusammenarbeit im Bereich der Zahnmedizin sicherzustellen. 
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Betreuung der verschiedenen Projekte 
 
Die Zahnkliniken mit geschultem lokalem Personal arbeiten das ganze Jahr über autonom. Jedes Projekt wird von 
einem oder mehreren Koordinatoren betreut, die im Durchschnitt alle zwei Jahre einen Einsatz von 10 bis 15 
Tagen leisten. Diese Aufenthalte dienen einerseits der Weiterbildung des lokalen Personals und andererseits der 
Wartung sowie Reparatur der zahnmedizinischen Ausrüstung. Parallel zu ihren Einsätzen vor Ort engagieren sich 
die Koordinatoren auch in Europa in den administrativen Aufgaben der Projekte, insbesondere in der 
Korrespondenz, dem Materialversand, der Finanzierungssuche und der Mittelbeschaffung. 
 
 
Interesse an Freiwilligenarbeit? 
 
Jeden Herbst organisiert SDI ein Seminar, an dem die Mehrheit der Projektkoordinatoren teilnimmt. Ein wichtiger 
Teil dieses Treffens ist der Präsentation der unterschiedlichen lokalen Realitäten der unterstützten Projekte 
gewidmet: Anzahl der täglich behandelten Patienten, Materialbedarf, Ersatz oder Reparatur von Geräten, 
Entwicklung der lokalen Teams, Prophylaxeaktivitäten in Schulen usw. Diese Austauschplattform ist eine 
besonders bereichernde Erfahrung und ermöglicht einen konkreten Einblick in die Arbeit vor Ort sowie in das 
Engagement der SDI-Mitarbeitenden. Wenn Sie an einer Zusammenarbeit mit dem SDI interessiert sind, 
empfehlen wir Ihnen, am nächsten Herbstseminar teilzunehmen. Das Datum der Veranstaltung finden Sie auf der 
Website unter der Rubrik « EVENTS » - « Seminars ». 
 
Um Informationen zum nächsten Seminar zu erhalten, bitten wir Sie, eine Nachricht zusammen mit Ihren 
Motivationen und Ihrem Lebenslauf an Jürg Jent (j.jent(at)famjent.ch) zu senden. Ihre Daten werden erfasst und 
die Seminardokumentation (Programm und Anmeldeformular) wird Ihnen rechtzeitig zugestellt. 
 
 
Hinweise 
 
In den letzten Jahren ist der Zugang zu bestimmten Projekten aufgrund der politischen Entwicklungen vor Ort und 
der jeweiligen landesspezifischen Rahmenbedingungen schwieriger geworden. Diese Situationen können 
gelegentlich Reisen sowie die Begleitung der Aktivitäten vor Ort erschweren. 
 


